
 

21.  SONNTAG IM JAHRESKREIS C 

 

ERSTE LESUNG 
 
 
Lesung aus der Rolle des Propheten Jesaja. 
 
Gott der Herr spricht: 
„Ich bringe alle Völker zusammen, 
Völker mit verschiedenen Sprachen. 
Sie werden meine Herrlichkeit preisen und verkünden. 
Ich gebe ihnen ein Zeichen.  
Ich schicke meine Boten zu Völkern in weiter Ferne. 
Sie haben niemals von mir gehört, 
niemals meine Herrlichkeit geschaut. 
Dann preist jeder meine Herrlichkeit. 
 
Alle werden kommen zu meinem heiligen Berg Jerusalem. 
Sie werden mir Gaben opfern. 
Die Israeliten bringen genauso ihre Gaben 
zu meinem Tempel. 
 
Ich gebe einigen Leuten den Auftrag: 
Sie sollen meine Priester und Diener sein!“ 
 
So spricht Gott der Herr. 

Jes 66,18-21 
 
 

 
RUF VOR DEM EVANGELIUM 
 
Wenn einer mich liebt, wird er mein Wort halten. 
Mein Vater wird ihn lieben Und wir werden zu ihm kommen. 
 
 
  



 

EVANGELIUM 
 
Jesus ging durch die Städte und Dörfer Richtung Jerusalem. 
Einige Leute sagten zu Jesus: 
„Herr, wie viele Menschen werden gerettet? Nur wenige?“ 
 
Jesus sagte: 
„Gebt euch viel Mühe, 
damit ihr durch die Tür hindurch kommt. 
Viele Leute werden es versuchen, 
aber sie werden es nicht schaffen. 
 
Wenn ein Mann seine Haustür zugeschlossen hat, 
dann steht ihr vielleicht draußen. 
Ihr klopft an die Tür und bittet: 
Herr, bitte mach die Tür auf und lass uns herein! 
Der Herr wird sagen: Ich kenne euch nicht. 
Dann sagt ihr: Doch du kennst uns. 
Wir haben mit dir gegessen und getrunken. 
Du hast bei uns gelehrt. 
Aber der Herr wird antworten: 
Geht weg, ihr bösen Menschen! 
 
Ihr seht Abraham, Isaak und Jakob im Reich Gottes, 
aber ihr seid draußen. 
Dann werdet ihr leiden und schreien, 
weil ihr nicht hinein kommt. 
Menschen werden kommen von Ost und West, 
von Nord und Süd. 
Sie werden Festgäste sein im Reich Gottes. 
 
Ja, es wird Menschen geben, 
die waren im Leben immer die Niedrigsten. 
Sie werden die besten Plätze bekommen im Reich Gottes. 
Und alle, die immer die Ersten, Größten und Wichtigsten waren im 
Leben, 
die werden die Letzten  sein im Reich Gottes.“ 

Lk 13,22-30 
 
 


